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Inhalt 

Trotz steigender Stromkosten liegt in vielen kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) nach wie vor 

keine Transparenz über Energieflüsse vor [1]. Dabei stellt diese Transparenz eine wichtige Basis zur 

Identifikation von Einsparpotenzialen und zur Umsetzung von Effizienzmaßnahmen dar. Insbesondere 

in KMU liegen spezifische Barrieren zur Steigerung der Energieeffizienz vor. Dazu zählen unter ande-

rem ein häufig fehlender Zugang zu Energiedaten sowie eine mangelnde Nutzung dieser Daten [1]. 

Weiterhin haben KMU häufig keine Zeit oder fehlendes Wissen, um ihre Einsparpotenziale zu identifi-

zieren [2]. Auch in öffentlichen Gebäuden fehlen häufig die Ressourcen oder das Know-How, um die 

Energiesparpotenziale aufzudecken [3].  

Smart Meter und Energiemonitoring-Systeme können die Informationsbasis in KMU und öffentlichen 

Gebäuden verbessern und dadurch eine Grundlage schaffen, den energetischen Ist-Zustand zu identi-

fizieren und geeignete Maßnahmen umzusetzen. Der Einsatz von Messtechnik (z.B. im Zuge einer 

Energieberatung) wird jedoch in der Praxis häufig als zeitaufwendig angesehen. So werden Hochrech-

nungsverfahren zur Abschätzung des Stromverbrauchs angewendet, anstatt Potenziale basierend auf 

realen Messdaten zu identifizieren (vgl. [4]).  

Ein für KMU spezifischer Lösungsansatz stellt der Einsatz mobiler Messtechnik zur Erfassung von 

Stromverbrauchsdaten dar. Vor diesem Hintergrund wurde in den vorangegangenen Arbeiten ein sys-

tematisches Messkonzept für den Einsatz mobiler Messtechnik in KMU und öffentlichen Gebäuden ent-

wickelt [5]. Zur Auswertung der Messdaten dient ein standardisiertes Analysekonzept [6]. In diesem 

Beitrag wird das entwickelte Analysekonzept auf sechs durchgeführte Messkampagnen in KMU und 

öffentlichen Gebäuden angewendet. Die Auswertungen zu diesen Messkampagnen dienen als Proof-

of-Concept für das entwickelte Analysekonzept. Ziel ist es, herauszuarbeiten inwiefern der Datenaus-

wertungs- und Analyseprozess für Kurzzeitmessungen mit mobiler Messtechnik durch das entwickelte 

Analysekonzept vereinfacht und standardisiert werden kann.  

Methodik 

Das entwickelte Analysekonzept umfasst standardisierte Datenanalysen (u.a. Verbrauchsdisaggrega-

tion) sowie statistische Parameter (z.B. Grundlast-Faktor), auf deren Basis eine Beurteilung der Last-

charakteristik möglich ist (s. Abbildung 1). Im Zeitraum von 2021 bis 2023 wurden Messkampagnen zur 

Erfassung von Stromverbrauchsdaten mit mobiler Messtechnik in öffentlichen Gebäuden, KMU und 

spezifisch an Querschnittstechnologien durchgeführt. Die standardisierten Datenanalysen sowie identi-

fizierte Parameter werden auf die Messdatensätze der Messkampagnen angewendet. Anschließend 

werden die Analyse-Ergebnisse beurteilt und die berechneten Parameter validiert. Anhand dieser Er-

gebnisse wird das Standardisierungspotenzial zur Anwendung des Analysekonzepts identifiziert (vgl. 

Abbildung 1). Dabei werden auch Limitationen aufgezeigt, die eine generische Anwendung des Analy-

sekonzepts für Kurzzeitmessungen mit mobiler Messtechnik einschränken.  
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Abbildung 1: Methodik zur Anwendung des Analysekonzepts für Kurzzeitmessungen mit mobiler Messtechnik 

Ergebnisse 

Die Auswertung der Ergebnisse deutet darauf hin, dass trotz der Diversität durchgeführter Messkam-

pagnen (Größe der Messobjekte, Branchenzuordnung) die Anwendung des Analysekonzeptes zu ver-

gleichbaren Ergebnissen führt. Die standardisierten Datenanalysen ermöglichen unter anderem die 

Identifikation allgemein relevanter Stromverbraucher, die Rückführung der Grundlast sowie aufgetrete-

ner Lastspitzen auf spezifische Verbrauchergruppen und Teilbereiche sowie eine Beurteilung der Last-

charakteristik der erfassten Verbraucher.  

Basierend auf den berechneten Parametern kann das Lastverhalten automatisiert beschrieben werden. 

Die Parameter können daher auch als Indikatoren zur Bewertung von Auffälligkeiten im Lastverhalten 

herangezogen werden. Dadurch wird die Grundlage für eine zukünftige, automatisierte Datenanalyse 

mittels KI-gestützter Analyseverfahren geschaffen.  

Die Ergebnisse des angewendeten Analysekonzeptes sind durch technische Faktoren (u.a. limitiertes 

Messequipment) und analytische Faktoren (u.a. limitierter Messzeitraum) eingeschränkt. Dennoch wird 

durch die Erkenntnisse ein wichtiger Beitrag zur Weiterentwicklung des systematischen Einsatzes mo-

biler Messtechnik im Zuge von Energiesystemanalysen in KMU und öffentlichen Gebäuden geschaffen.  
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